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Wirtschaft/Rüstung

Kostenverteiler am WEF Davos
überdenken: Nachlese
Der Assistenzdienst am WEF Davos verursache der Armee keine
Mehrkosten. So steht es in der Botschaft zuhanden des Parlaments.
Die neuesten Zahlen zu den Kosten pro Diensttag lassen jedoch
ernsthafte Zweifel aufkommen. Damit akzentuiert sich die Notwendig-
keit, den Kostenverteiler am WEF Davos kritisch zu hinterfragen.

Kosten der Schulen und Kurse der Armee (2015)
(in CHF pro Angehörigen der Armee und Diensttag)

3 33 1.08 1-82

Sold S

Unterkunft
CO

<

Verpflegung
lc
Q.

Transporte (Urlaub)
C£,

<
CO

Land- und Sachschaden CO
CO

Dienstleistungen Dritter
>
_aj

Allgemeine Ausgaben
OJ
ZJ

a

Peter Müller, Redaktor ASMZ

Wir regten in der ASMZ 04/2016 an,
den Kostenverteiler am WEF Davos im
Hinblick auf die neue dreijährige Leis-

tungsvereinbarung zu überdenken. Dies

vor allem wegen der Geldmaschinerie des

Veranstalters, der horrenden Preise und
der Strukturprobleme der örtlichen Hotel-
lerie. Es sei nicht Aufgabe der Armee, den
Anlass mit - je nach Lesart - bis knapp
33 Mio. CHF aus eigenen Mitteln zu sub-

ventionieren. Zum gleichen Zeitpunkt
kommunizierte das VBS die neuesten Zah-
len zu den Kosten pro Diensttag und Ar-
meeangehörigen. Die Diskussionsnotwen-

digkeit des Kostenverteilers akzentuierte
sich dadurch zusätzlich: Offenbar geht die

Armee von extrem unterschiedlichen Kos-

tenbegriffen aus, je nach Verwendungs-
zweck der Daten. Um was geht es genau?

Kosten * Kosten

In der letzten Botschaft des Bundesrats
zuhanden des Parlaments über den Assis-

tenzdienst der Armee stand aufS. 10 (Ziff.
6.2) unmissverständlich: «Insgesamt kann
beim Einsatz der Armee zugunsten des

WEF mit gleich hohen Kosten gerech-
net werden, wie wenn die beteiligten Ver-
bände ihren regulären Wiederholungskurs
leisten würden. In den vergangenen Jah-

ren entstanden Kosten für die Armee von
durchschnittlich 28 Millionen Franken

pro Jahrestreffen.» Diese Aussage bezieht
sich allein auf den Assistenzdienst, ohne
die kostenbefreite Vermietung von Mate-
rial und Fahrzeugen an die Kantonspoli-
zei Graubünden.

Zur jährlich aktualisierten Publikation
des Bereichs Verteidigung («Die Armee in
Zahlen») steht unter anderem folgender
Zwischentitel in der Medienmitteilung
vom März 2016: «Ein Diensttag kostet gut
35 Franken.» Und im anschliessenden Text

ist unter anderem zu lesen: «Die Durch-
schnittskosten pro geleisteten Diensttag
stiegen im Verhältnis zum Vorjahr um 22

Rappen auf 35.28 Franken.» Somit zwei

glasklare Aussagen zu den Kosten der Ar-
mee - jedoch offenbar aus unterschiedli-
chen Quellen und mit stark divergieren-
dem Inhalt! Dividiert man nämlich (nahe-

liegend) für das Jahr 2016 die 28,8 Mio.
CHF der Gesamtkosten fur den Assistenz-
dienst durch die Anzahl geleisteter Dienst-

tage am WEF (47100), so ergeben sich

plötzlich Durchschnittskosten von 611

Franken, also rund das 17-fache des sonst
üblichen Werts pro Diensttag! Das ruft
nach Erklärungen.

Kostenrechnungen offenlegen

Das VBS wehrte sich vehement ge-

gen diese Berechnung: «Ein direkter Ver-

gleich dieses Betrags (Kosten pro Dienst-

tag, Anm. der Red.) mit den Kosten für
das WEF sei nach übereinstimmender
Aussage sämtlicher Finanzverantwortli-
eher der betroffenen Bereiche nicht mög-
lieh.» Namentlich handle es sich bei den
Kosten pro Diensttag um die sogenann-
ten Truppenaufwände (Details siehe Gra-
fik). Die betreffende Tabelle trage den
Titel «Kosten der Schulen und Kurse der

Armee im Kommissariatsdienst». Was im-
mer diese für den Aussenstehenden nach-

gereichten, unverständlichen Präzisierun-

gen auch heissen mögen: Das VBS weiger-
te sich ebenso dezidiert, die Kosten am
WEF analog der Grafik aufzuschlüsseln;
die Stellungnahme schloss betreffend Kos-

ten für das WEF mit dem Hinweis: «Die-
se Zahlen hat die Armee nicht weiter zu

interpretieren.»
Unbestritten ist: In den ausgewiese-

nen Kosten von 35 Franken pro Dienst-

tag fehlen wesentliche Kostenbestandtei-
le wie Material, Fahrzeuge, Betriebsstoffe,

Munition, Flugstunden, Löhne Berufs-
militär und allenfalls Erwerbsersatz. Dies
scheinen die wahren Kostentreiber zu sein.

Der Informationsgehalt der ausgewie-
senen und minutiös aktualisierten Kos-

ten pro Diensttag tendiert folglich gegen
null; mehr Kostenwahrheit täte not. Um-
gekehrt: Bei 17-fach höheren Kosten am
WEF in Davos wird offensichtlich: Die
Aussage in der Botschaft ans Parlament
ist — gelinde gesagt - irreführend und
intransparent, die Kosten am WEF seien

gleich hoch wie jene in regulären Wieder-
holungskursen. Die Forderung wird poli-
tisch entsprechend dringlicher, den Kos-
tenverteiler am WEF Davos kritisch zu
hinterfragen.
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